
Corneliusgasse 2 

IdAdr.: Kaunitzgasse 18 

Baujahr: 1869 

Architekt: 

Bäuerlich dominierte Baustruktur –

Zwerchhaus und Gassenfrontenhaus 
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1869 wird das Haus neu errichtet. 

1872 hat Louis Defflis hier Rohprodukte. 

1873 ist Johann Voigt Bahnbediensteter. 

1877 – 1882 ist Jakob Bleyer Bankbeamter. Katharina Prohaska ist Branntweinerin. 

Josef Trostler macht Druckpressen. 

1878 – 1881 ist Josef Sobotka Kommissionshändler. Michael Biberhofer ist an der 

Nationalbank. Alexander Trostler ist Tischler. Stefan Zimmermann ist Uhrmacher. 

Johann Jaßniger ist Schuster. 

1879 – 1880 ist Paul Pape an der Bürgerschule Corneliusgasse 6. 

1880 – 1885 ist der Goldschmied Wilhelm Gendle hier Armenrat und Waisenvater. 

Jakob Bleyer ist Bankbeamter. 

1883 – 1887 unterrichtet Alois Winter an der VS Windmühlgasse 45. Franz 

Schremser ist Hutmacher. 

1884 ist hier der Baumeister Johann Stoppel. Jakob Bleyer ist Bankbeamter. Franz 

Schremser ist Hutmacher. 

1885 hat Therese Kazetl ein Milchgeschäft. Max Keller hat Manufakturwaren. 

1886 – 1887 gehört das Haus Johann Preissl (Erben). Adele Garudi ist Pfaidlerin 

1888 ist Jakob Bleyer Bankbeamter. Johann Paltinger ist bei der Lokalbahn. Johann 

Stopperl ist Installateur. Josef Sobotka ist bis 1898 Meerschaum-Drechsler. Josef 

Stein handelt mit Rohseide. 

1889. Gustav Raimann ist Bahnbeamter. Anton  Weiß ist Zollbeamter. 



1896 – 1907 macht David Freund Puppenköpfe. 

1892 – 1903 ist Johann Stoppel Steinmetz. Josef Schischan ist Kaufmann. Katharina 

Oehler ist Modistin. 

1899 – 1903 handelt Josef Sobotka mit Bernstein. John Quincy Adams ist hier akad. 

Maler (damals auch Mariahilfer Straße 29). Franz Lohrmann ist Graveur.  

1901 ist Johann Lohrmann Bildhauer. 

1901 – 1907 ist Josef Drobnik Kaufmann. Johann Stoppel ist bis 1925 Baumeister. 

Florian Schlögl hat ein Kaffeehaus. C. Goldschmidt ist Händler. Josef Schischan ist 

Kaufmann. 

1913 ist Josef Klein Praktikant bei den Gaswerken. 

1912 – 1929 Schönmann & Singer haben 

Zigaretten-Papiere. Fanny Wollein mach 

Mieder. Eugenie Freund ist Klavier-

lehrerin. 

 

 

Bildquelle: Lehmann 1914 

1913 ist Ferdinand Zlamal Lehrer an der VS Corneliusgasse 2.1 

1914 gehört das Haus dem Kaufmann Josef 

Teltscher, der auch im Haus wohnt. Im Parterre 

sind eine Gemischtwarenhandlung und ein 

Graveur. 

1915 – 1925 haben Schönmann & Singer 

Zigaretten-Papiere. Josef Teitscher, der spätere 

Hauseigner, ist Handelsagent. Johann Greiner ist 

Edelstein-Graveur. Josef Schnablegger hat 

Wäsche.  

1921 ist Theodor Chwapil hier Ingenieur. Artur 

Ludwig Ziro ist Bankbeamter. 

1923 ist Felix Brasch hier Journalist. 

1924 macht Theodor Kwapil hier Passepartouts.  

1925 – 1928 haben Franz und Helene Lutzer einen Gemischtwarenhandel. Mary 

Teltscher macht Puppen. Blanka Stoppel macht Damenkleider.  

1928 – 1931 hat Heinrich Aßmus einen Kohlenhandel. Emma Kronsteiner ist 

Telegrafin. Edmund Gold ist Geschäftsvermittler. 

1932 wohnte hier noch / wieder der US-amerikanische Maler John Quincey Adams 

(1873 – 1933) von 4. 5.1932 bis 26. 9.1932 mit seiner zweiten Frau Franziska, 

geborene Zierhut.2 

                                            
1
   Die an sich unter Corneliusgasse 6 bekannte Schule war 1913 offenbar noch hier adressiert. 

2
  John Quincy Adams beschäftigte sich mit der Porträt-, Genre- und Landschaftsmalerei. Berühmt 

wurde er durch seine Porträts von Persönlichkeiten der Wiener Gesellschaft, von denen viele aber 

über das rein Porträthafte hinausgehen. Einen Skandal löste 1909 die Darstellung einer 



1933 – 1936 hat Gertrude Teltscher eine Handelsagentur. 

1935 ist August Holtemayer hier Buchprüfer. 

1936 ist hier der Redakteur Herbert Polak. Arthur Teltscher hat ein Kfz. Er baut auch 

eine Wohnung aus. 

1937 hat Mary Bohuslaw das Puppen-Geschäft. 

1938 gehört das Haus dem Kaufmann Josef Teltscher, der auch im Haus wohnt. Im 

Parterre findet sich eine Lebensmittelhandlung und ein Spielwarengeschäft. 

1940 gehört das Haus dem Kaufmann Josef Teltscher, der auch im Haus wohnt. Im 

Parterre sind eine Lebensmittelhandlung und ein Spielwarengeschäft. I. Israel 

Rappaport wohnt hier. 

Am 12.03.1941 wird Sidoni Kreuter (Geb.: 10.08.1890) von hier Corneliusgasse 2 nach 
Wien/Lagow - Opatow deportiert und in der Folge ermordet. 

Am 23.11.1941 wird Irma Broch (Geb.: 20.09.1893) von hier Corneliusgasse 2/18 nach 
Wien/Kowno deportiert und in Kowno am 29.11.1941 ermordet. 

Am 23.11.1941 wird Julie Paschkes (Geb.: 05.05.1876) von hier Corneliusgasse 2/18 
nach Wien/Kowno deportiert und in Kowno am 29.11.1941 ermordet. 

Am 28.11.1941 wird Leopold Schwarz (Geb.: 15.09.1894) von hier Corneliusgasse 2/18 
nach Wien/Minsk deportiert und in der Folge ermordet. 

Am 21.03.1942 wird Isidor Sulzer (Geb.: 03.02.1872) von hier Corneliusgasse 2/18 nach 
Wien/Litzmannstadt deportiert und am 15.10.1941 in Litzmannstadt ermordet. 

1942 gehört das Haus dem Kaufmann Josef Teltscher, der auch im Haus wohnt. Im 

Parterre ist eine Lebensmittelhandlung. 

1944 ist hier der Arzt Karl Bauer. 

1946 wird das Kellerlokal verändert. 

1947 ist Blanka Effenberger (Geb. Stoppel) hier Damenschneiderin. 

1950 hat Louise Teltscher hier Spielwaren. 

1958 ist hier der Goldschmied 

Wilhelm Bauer.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                        
gynäkologischen Operation aus, die den Rahmen eines Gruppenporträts überstieg. Neben 

zahlreichen Bildern in Privatbesitz befinden sich Werke von Adams in der Österreichischen Galerie 

Belvedere und im Wien Museum. 



 

1969 ist Herbert Schuh her Mandatar der ÖVP. Erwin Benedikt hat flüssige 

Brennstoffe. Robert Tanner hat feste Brennstoffe. 

1970 ist Hubert Müller hier Goldschmied. 

1976 erfolgt ein WC-Einbau. 

1979 erfolgt eine Wohnungszusammenlegung. 

1987 werden bauliche Veränderungen beantragt. 

1989 erfolgt ein Bad-Einbau. 

1990 erfolgen eine Wohnungszu-

sammenlegung und ein zweistöckig 

versetzter Dachgeschoss-Ausbau 

(Wohnimpuls) im Eigentum. 

 

 

  

Bildquelle: Wohnimpuls 2019 


